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Wer war der er te evangeli che Pfarrer
in Lüben?

Die e rage bean  Orte —  ar damit, daß Fonrad
von No titz als er ten in der El der Lübener evangeli chen
a toren nenn Er beruft  ich dafür auf folgende Quellen: eine
Urkunde) vom Matthiastage (24./2 2— 1498 in der KHonrad von No titz,
Pfarrer von üben, auf  eine Rechte auf Zedlitz zugun ten  eines
Bruder ohnes Kaspar von No tiz verzichtet; 2) auf eine otiz aus
einem Manu kript des riedri Scultetus „Miscellanea Variarum

Evangelii gestarum Inl Sylesia“, deren Wort 
aut folgender i t „Do das Evangelion nach der Schle ien quahm,
war Err Cuntz No titz C farher UÜben ond Dumher in der
iegnitz. Er hatt mit Ca par S  enckfeld gute Bekannt chaft, der
In auch zum Evangelio hat, vnd oft bor ihm geprediget i
der pfarkirchen. Err un war alt vnd des predigens vnmechtig

Schweche, vnd nahm er einen agi ter von Wittemberg
Trn Michel Agrickel zum redigen neben ihm, biß 1531
2 —  eines Alterß 71 Jahr

Die Urkunde 20 i t ohne Beweiskraft, da  ie No titz nur
bis 1498 als Pfarrer na  ei Die otiz 9d 2 T mit großer
Be timmtheit auf und räg den Stempel zuverlä  iger Bericht 
er tattung rotzdem erheben  ich gegen ihren Inhalt große Bedenken

1 In Wien ird 455 unradu No titz de Loebin imma 
trikuliert Nach napiu kann nur der dritte Sohn des Johannes
von No titz auf Zedlitz und Ran en, der nachmalige Pfarrer von
Lüben in Betracht kommen. Wenn nun er elbe, ent prechend der
Sitte der damaligen Zeit, ehr jung, iellei fünfzehnjährig, die

Die Urkunde i t auch on bekannt
kunden des Dorfes Zedlitz Cod dipl Siles Ur 
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Univer itä ezogen en mag, — hätte 1520 minde tens
0  Le alt  ein mü  en Jedenfalls i t eS völlig ausge chlo  en, daß

1531 einund iebzigjährig ar
VHB. ': Es Qre enkbar daß Ein anderer als der Wien mma 

trikulierte No titz Pfarrer Uben gewe en  ei und bis 1531
gelebt habe Auch die e nnahme ird durch die Quellen wider 
legt Am 20 Januar 109 ird Konrad von No titz als „un er
pharrer ufm Slo  e Loben“, al o als Schloßpfarrer bezeichnet *i t eS noch 1499 2) und hat wohl überhaupt nie der Stadt 
+ amtiert Stadtpfarrer war  eit 1465 90 Johann Weze der
Urkundlich bis 1510 nachweisbar i t hm folgte nach
„Extra vom evangeli chen Kirchen  und Schulwe en iMn den  chle
 i chen Für tentümern“ vom Pa tor Gottlob uge Neumarkt
der allerdings äl chlich eze Tod das Jahr 1507 etzt Caspar
Glaubitz Ird der ereits genannten „Kon ignation kirch
er Brie  chaften“ als Pfarrer Lüben und Domherr 3u Liegnitz
ontag vor Antonii 1514 und 516 9 rwähnt Im letzt 
genannten ahre i t ge torben denn noch leichen ahre
er chein der i cho Heinrich von Füllen tein, Bi chof von
Nicopolis als plebanus n UÜben —*——.—.—— Als 0 fungierte

noch 1519 —9 Bis 0  n i t al o für Stadtpfarrer Konrad
von No tiz kein Raum. Ahnlich * mit der Schloßpfarre.

rkunden der Stadt Lüben Nr
Staatsarchiv Rep 28 A. Üben Kon ignation der

bei der Regierungskanzlei in iegnitz vorhandenen Brief chaften der arr.
ey 3 Lüben, Nor Die Herzöge riedrt und eorg be tätigen
am Sonntage vor 18Cita Mariae 1499 die Überla  ung von
Gulden Kapital, ruhend auf einem Vorwerk in Mallmitz „Eunradu
No titz, Pfarrer aufm Schlo  e 3 Lüben.“

Urk 800 das fehle atum ergibt  ich aus
der gleichzeitigen Eintragung im Inkorporationsbuche des Bi chof Jodocus

Ebenda 839 1510 efr Inkorpor  Buch des Bi chof Thurzo
Staatsarchiv Rep 135, Hand chrift 442.

2 —29—— C. eite 6 Nr. und 11, Nr. Das genaue
atum von 1516

.Staatsarchiv Rep Lüben betr Rechnungen
und Einkünfte von 1516

Urk E. 852 die Datierung 1519 fehlt;  ie ergibt  ich
aus dem Inkorporationsbuche des Bi chof Thurzo
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Bis 1499 i t von No tiz, wie oben angegeben, nachweisbar
ird als Schloßpfarrer Benedictus Bitzkau 15192) Gregor

Kogelweydt enannt Omi i t auch hier Eln von No tiz chwer
unterzubringen

—— Der ereits genannte luge che Extrakt  chů wie aus 
drücklich emerkt wird aus Manu kript des Lazarus Quli
der 1568 Kantor 1573 Diakonus 1580 Archidiakonus
en wurde und 1587 als Pa tor nachl ging Er war
emn Lübener Kind 1547 geboren, und hat noch Zeitgeno  en der
Anfänge der Reformation gekannt Seine Angaben dürfen darum

Qultglaubha  ein enn auch  eine aten nicht mim  timmen
kennt Konrad von No tiz überhaupt nicht ondern nenn als letzten
katholi chen Pfarrer Heinrich von Füllen tein, als er ten evangeli chen
eorg Hir chberger.0

ana dürfte die von Scultetus  tammende otiz,  oweit  ie
Wer war dann aber derNo tiz betrifft, als fal ch erwie en  ein.

Lübener Pfarrer, der mit Schwenckfeldt  o gut harmonierte? War
eS Heinrich von Füllen tein, V Am Juni 1538 a t hundert 
jährig  tarb.4 Da aber li UÜben  einen Wohn itz
auf längere Zeit gehabt hat Wer war S dann? Hier ver agen
die Quellen

Lüben R Ole

db Brieg III 5 Freitag vor Reminiscere 1505
Urkd 850 1529
Der Urkundlich ezeugte Name i t Hir enberger Er wird zuer t

29 in 8622 erwähnt —— — —  ö—— 4 —Zeit chr Pfotenhauer, „Die Weihbi chöfe des
Bistums Breslau“ —— — —————


